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Dir Nachricht «»

«rschsiucn ledkii Dienstag , Doa>
« .rstag and Sonnabend und kosten
pco Quartal t Mark exel . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen alle Postanstalten und

Landbneftrager.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile od. deren Raum lO tz

slir auswärts lü

für Stadt und Amt Elsfleth.

Zisterste
werbe « auch angcvoui : ' en von d«
Herren lUüttncr and Winter i»
Oldenburg , E . Schlottein Bremen,
Haasenstem un - Voglc rin Bremer¬
und Hamourg , Ad . Steiner in
Hamburg , Rud . Moste m Berlin,
I . Barck und Comp m Halle a/E,
Ä . L. Daube und Eomp . m Front-
surt am Main und oou andere «,

3usernouS >Lempwlrs.

44. Elsfleth, Dienstag , den 14 . April 1885.

Der Zwischenfall in Afghanistan.
Während zwischen den Cabinetlcn von London und

Petersburg honigsüße Friedensversicherungen auSgetauschl
wurden , hak im nordwestlichen Afghanistan die Kanone
ihr gewichtiges Work gesprochen. Allerdings fand der
Kamps zwischen Russen und Afghanen stall , die Eng¬
länder haben sich daran nicht b - thciligk, obgleich viele
englische Officire sich im Lager der Afghanen befanden.
Der russische General meldete nach Petersburg , er habe
die Afghanen augrcifen müssen , weil er von denselben
fortwährend gereizt worden wäre . Also — der Karnickel
hat angefongen . Jedenfalls läßt sich heute schon aus
der Wust der thcilweise einander widersprechenden Nach¬
richten soviel ersehen , daß die Russen Sieger geblieben
sind und die Afghanen in dem Kampfe sehr erhebliche
Verluste erlitten haben.

Nun muß man mit dieser Thatsache zusammenhalten,
daß um dieselbe Zeit , in welcher der Kamps am Kuschk-
Flussc statifand , in Rawalpindi , einer aufstrebenden
Handelsstadt im nordwestlichen Indien , eine Zusammen¬
kunft zwischen dem Emir von Afghanistan und Lord
Dufferin , dem Picekönig von Indien , statlsand , bei
welcher Gelegenheit großartige officulle Versicherungen
gegenseitiger Freundschaft ausgetauscht wurden . Afgha¬
nistan ist in Wirklichkeit nach dem Vertrag von Kabul
das Schutzland Indiens.

Auf den erste,« Blick könnte es scheinen, als ob
England sowohl durch den bestehenden Vertrag als auch
durch sein eigenstes Jntereffe Veranlassung hätte , den
Afghanen beizuspriugen . Allein wie die Dinge einmal
liegen , wird sich England doch zehnmal besinnen , ehe eS
-zum Schweike ^ greifl . Ein Krieg zwischen Rußland und
England , der dem Namen nach wegen Afghanistans ge¬
führt würde , enthält für England ein zu großes Risiko.
Von dem Ausgange desselben ist seine ganze Macht¬
stellung auf der Erde abhängig . Es handett sich dabei
um die Behauptung resp. Gefährdung der indischen Be-
fltzungen Englands , dieser Hauptqnellc seines ReichlhumS,
seiner Macht und ftineS Einflusses . Wenn England
im Kampfe mit Rußland d - n Kürzeren ziehen würde,
verlöre es nicht nur die Oberhoheit über Afghanistan,
sondern es sieht sich auch in seinem indischen Besitz
direeh bedroht und verliert die gebietende Stellung,
welche es bisher unter den Handel und Schifffahrt
treibenden Nationen eingenommen hat.

And - rs steht cs mit Rußland . Wenn dasselbebesiegl
würde , so hat eS keinen nennenswerihen Verlust zu
befürchten . Es würde allerdings Afghanistan wieder
räumen müssen , aber auf wie lange ? Die russische
Politik ist in ihren Zielen zäh und beharrlich . Nach
einigen Jahren oder bei einer irgendwie passenden Ge-

legenheit würde cs doch wieder in Afghanistan einrücken.
Das allss weiß man in England recht gut , man weiß
auch, daß im Sudan eia starker Tbeil der englischen
Armee festgenagelt ist , und weil man das weiß deßhalb
ist der Waffenlärm , den die englischen Zeitungen er¬
heben, wenig ernst gemeint.

Aber auch Rußland wird sich damit begnügen , die
jetzt gewonnene Stellung zu behaupten und einstweilen
nicht weiter Vordringen . Aus einen Krieg im großen
Maßstade kann sich Rußland auch nicht einlassen . Dir
Wunden , die der letzte türkische Krieg Rußland ge-
fchlagen bat , sind kaum vernarbt , die Gefahren , welche
die innern Umtriebe für den Bestand einer geordneten
Regierung darboten , kaum besntigt und zu einer erfreu¬
lichen wirlhschajtlichen Entwickelung des gewaltigen
Reiches sind kaum die nolhwrndigslen Grundlagen vor¬
handen . Das alles sind Umstände , die einen Krieg
lür Rnßland durchaus unrathsam erscheinen lassen.

So gespannt daher die Lage auch sein mag und
welche Schwierigkeiten die diplomatischen Verhandlungen
zwischen England und Rußland auch darbietcn mögen,
so läßt sich doch sicher hoffen , daß eine friedliche Eini¬
gung herbeigesührt werde und der Widerstreit der russi¬
schen und englischen Interessen in Mittelasien vor der
Hand noch nicht zu einem Kriege führen wird.

Rundschau.
°° Deutschland. Wie man der „ Germ . » mit-

theilt , wäre die Ernennung des Bischvs Krementz zum
Erzbischof von Köln zwar schon ersvlgt , würde aber erst
Ende dieses Monats puvlicirt werden , da man sich der
Hoffnung hingicbt , bis zu dreser Zeit auch eine Ver¬
ständigung über die Person des künftigen Erzbischofs
von Posen - Gnesen herbeigcsühr ! zu haben.

* Der Wettbewerb um einen Anfahrlhafen der sub-
oentionirten Dampferlinie hat jetzt gleichzeitig eine De¬
putation von Antwerpen und eine solche von Blissingen
nach Berlin gesührt . Die Antwerpener Deputation
macht namentlich das Interesse der sehr zahlreich dort
angesiedelten deutschen Firmen geltend.

* Zu den Schriftstücken , welche dem Reichstage nach
Len Ferien zugehen sollen, gehört ein sehr umfangreicher
Bericht über die Jmpffrage . Es handelt sich um die
Beschlüsse der Jmpfcommisston und um die Verhand¬
lungen . welche den Beschlüssen vorausgcgangen . Allem
Anschein nach wünscht die Regierung eine nochmalige
Erörterung der Frage , vbschon sie . wie bekannt, den
Impfzwang aufrecht zu erhalten entschlossen ist. Die
Hauplgegncr desselben erhoben sich bis jetzt aus den
Reihen des EenlrumS und der Socialdcmokratcn.

* Wie es heißt , würde der Frage wegen Einführung

einer obligatorischen Leichenschau wiederum näher ge¬
treten werden . Das preußische allgemeine Landrecht
enthält die Vorschrift , daß der Pfarrer bei Slcrbesäüen
sich nach der Todesart des Verstorbenen zu erkundigen
und den Todtcngräber anzuweiscn hat , daß er der Ein»
legung der Leiche in den Sarg und dessen Schließnnz
beiwohne . Geschieht letzteres nicht ( und das ist die
Regel ) , so ist eS möglich, daß Schwindler sich ein amt-
licheS Attest über den Tod eines Angehörigen verschaffen
und daraus die Versicherungssumme , Beiträge aus
Sterbecassen oder Gaben aus milder Hand erheben.

* Die commissarischen Verhandlungen wegen des
Zollanschlnsses von Altona haben am Mittwoch in Altona
begonnen und dürsten noch diese Woche zum Abschluß
gelangen . Nach allem , was verlautet , ist eS jedoch
nicht wahrscheinlich , daß eine Vorlage der Regierung,
bei der Volksvertretung in dieser Session in Aussicht
genommen ist . Es dürste vielmehr die gesetzgeberische
Regelung dieser Angelegenheit erst in der nächsten Session
erfoigen.

* DaS bayerische Ministerium dcS Innern hat in
einem Erlaß an die Unterbehörden verfügt , daß beir
staatlichen Submissionen die Innungen in erster Linie
zu berücksichtigen seien.

* Das DampfersubventivnSgesetz nebst Anlage ist
am l l . April publicirt worden , ebenso das Gesetz wegen
Ausnahme einer Anleihe von 42PZ Mill . Mark für
Aussührung d - S ZvllanschtusseS vor Hamburg und
für Zwecke des NnchSheereS , der Marine und der
Eisenbahnen.

* Privatnachrichten zusolge , die dem » Hamburg.
Eorr . " zugehcn, brachten vier an der Küstcngrenze deS
Sultanats Za ^ eoar ansgesetzte Böte der Corvelte

„ Gneisenau « das Somaliland unter deutschen Schutz.
Die Nachricht bedarf hinsichtlich ihrer Tragweite noch
der Ausklärung . Als Somaliland oder - Länder bezcichnctt
man die nnrdöstliche Ausbuchtung Afrikas , und zwar
gehen seine Grenzen von dem bekannten Ostcap Afrikas
Guardafur südwärts am indischen Oeean entlang bi^

zum Sultanat Zanzibar und westwärts von demselben
Cap entlang dem Golfe von Aden bis unser » der
Bab - el - Mandeb - Engc ; die Westgrenze läuft nach den
Karten ungefähr den 43 . Grad östlich von Greenwich
entlang ; westlich derselben wohnen die Gaüavölker^
Bestätigt sich die Nachricht , so würden die deutschen
Besitzungen bis ziemlich in die Nachbarschaft des Sudan,
kommen. Auf der Stieler ' schen Karte findet sich ver¬
schiedentlich die Bezeichnung steiniges Land.

* Oesterreich. Die Wahlbewegung in Oester --
reich kommt nun auch aus deutscher Seite in Fluß . Es-
ist höchst wahrscheinlich , daß die Wahlen sür den Monat.
Juni ausgeschrieben werden . Vom Centralwahlcomitee

Rasch ließ Olga jetzt den Arm des Vaters los und

flog , leicht wie ein Vogel doch unhörbar leise auf das
Ruhebett zu und schaute dann hvchaufathmcnd und mit

unsäglich zärtlichem Blick auf die liebe Gestalt dcS vor

ihr ruhenden Mannes hin.
Wie eine freundliche Vision des Schlummernden hob

sich die rosig frische, duslige Mädchengestalt von dem
sie umgebenden düsteren Gemach ab , in welches ihr
liebendes Mädchcnherz so gerne allen Sonnenschein des
Glückes zurückgezaubert hätte.

Die Nische, in welcher Graf Hermann lag , warsehr
dunkel und der Ruhende selbst wurde durch die grün¬
seideneu Vorhänge des Lagers halbverbvrgen , so daß.
Olga nur eine breite schwarze Binde erkennen konnte,
welche die linke Seile seines Gesichtes * völlig verhüllte.
Tieferschüttert und schmerzerfllllt sank Olga an dem
Ruhebette nieder und begann , daSZ thränenüberströmte

'
Gesichtchen in den Händen bergend, säst unbewußt leist
zu schluchzen.

Der junge Officier schien wirklich , trotz seiner ruhigen
Haltung , nicht fest geschlafen zu haben , sondern nur in.
seinen tiesen Gedanken versunken gewesen zu sein, denn
sonst hätte ihn Olgas fast unhörbar leises Schluchzen
nicht so augenblicklich wecken können.

Schon bei dem ersten Laut , welcher von ihren Lippen
kam, hob der Leidende ein wenig das Haupt und srug
mit gedämpfter Stimme , doch ohne sich aus seiuer

Ein schöner Dämon.
Erzählung von Marie von Lichtender g.

( Schluß )
Schnell befahl der Fürst jetzt den Wagen zu bringen

und wenige Minuten später flogen er und Olga im
schncUcii Trabe dem entfernten Stadtviertel zu , in
welchem Gras Rossinsky wohnte.

8 . Capitcl.
Es war ein freundliches , ganz von blühenden Wein

werde mein unangemeldetes Eintreten selbst bei ihm
entschuldigen, " damit öffnete er die Thür des Vor¬
zimmers und führte Olga hinein.

» Aber, « flüsterte Olga , die Hand ans den Arm des
Vaters legend, „ wir dürfen Hermann doch nicht in
seinem Schlummer stören, der ihm vielleicht sehr dien¬
lich ist . «

« Ach Du allzuüngstliches Kind ! « gab der Fürst
lächelnd zurück, „ ich glaube gar nicht, daß Hermann jetzt
um diese Stunde so fest schläft, sondern ich vcrmuthe

rede» umranktes Gartenhaus , in welches Fürst Ortschakoff vielmehr , daß : r wieder einmal seinen düsteren Träumen
s - in Töchlerchen jetzt führte und ihr sagte, daß es sein — . . . -» - - c. -i » . c. - ?> ..

Neffe ganz allein mit seinem Burschen bewohne, weil er
es nicht liebe, fremde Menschen um sich zu sehen.

Der Bursche des Rittmeisters stand an der Thür
und erwiderte auf die Frage des Fürsten , wie derselbe
sich befinde, sein Herr habe ihm befohlen , das Zimmer
recht dunk- l und kühl zu machen, da die drückende Hitze
und das Sonnenlicht ihm schreckliche Kopfschmerzen ver¬
ursachten.

» Und so habe ich denn alles recht kühl und dunkel
gemacht, " schloß der Bursche nach den fest verschlossenen
Jalousien der rechten Seile hinweisend, » da mein gnädiger
Herr versuchen will ein wenig zu schlummern . «

» ES ist gut, « erwiderte der Fürst , „ bleibe nur hier
und sorge dasür , daß uns Niemand stört ; ich habe

nachhüngen und deßhalb ungestört sein wollte ; wenn Du
ihn aber diesen finsteren Träumereien zu entreißen ver¬
magst , so erweisest Du ihm gewiß eine Wohlthat . statt
ihn zu stören . UcbrigcnS können wir uns ja ganz
leise hineinschleichen und ihn erst beobachten ; das ist,
glaube ich, das ^ Bestc . Und da Du Hermann doch so
gerne sehen möchtest - "

» Ach ja , Hcrzensväterchen , führe mich hinein, « flüsterte
Olga , sich bebend an dem Arm des Vaters festhallend.

Leise öffnete der Fürst jetzt die Thür des zweiten
Zimmers und trat mit Olga über die Schwelle desselben.

Forschend blickte Olga mir ihren großen Kinderaugen
in dem völlig Halbdunkel gehaltenen Raum umher ; und/
dort in jener ganz finsteren Nische des düsteren Raumes
erblickte sieeiuemännlichcGesialt , in einen schwarzen Schlaf

etwas Dkjngcndcs mit meinem Neffen zu sprechen und rock gehüllt , die auf einem Ruhebett zu schlummern schien.



tzer Deutschen in Böhmen sind dit Einleitungen zur
-Bildung von Bezirks - und LocaiwahlcomiteeS bereits
Betroffen worden ; die vereioigie Linke wird demnächst
ihr Wahlmanisest erlassen . Daß dir deulschc Opposition
beim Wahlkampfe noch einige Sitze einbüßcn wird,
steh ! heute schon ziemlich fist.* Im Zollausschuffe des ungarischen Abgeordneten¬
hauses wurde wieder die Zollvereinigung zwischen
Deutschland und Oesterreich - Ungarn in Anregung ge¬
bracht . Ministerpräsident TiSza verhielt sich nicht ab-
lehnend . Er sprach die Ucberzeugung aus , daß die
'Mitteleuropäischen Staaten sich nur gegen das amerika¬
nische Getreide schützen können, wenn sie nicht gegenseitig
'ihre wirlhschaftlichen Verhältnisse verwirren.

* Triest, 11 . April . Nachrichten aus Salonichi
melden : Das österreichisch- ungarische Barkschiff „ Mcr-
curius « mit 11 MO Faß Petroleum , von Newyvrk
kommend , ist im Hasen von Salonichi in Brand ge-
ratheu und ganz zu Grunde gegangen.

* Serbien. Die diplomatische Vertretung Deutsch¬
lands am Belgrader Hose , bisher eine Ministcrresidentur,
ist zum Range einer Gesandtschaft erhoben worden.
Der bisherige Vertreter , Graf Bray . bleibt auf seinem
Posten.

6 Frankreich. Die FriedenSverbandlungen mit
China sind insofern zu einem gewissen Abschluß gediehen,

' als die chnesische Regierung den am 4 . d . MtS . Unter¬
zeichneten Friedenspräliminarien ihre Zustimmung er-
thcilt hat.

* In den französisch - chinesischen Beziehungen laufen
Meldungen friedlichen und kriegerischen Inhalts neben
einander her . Es entspricht dies nur der eigenartigen
Gestaltung der Situation . Der Gedanke , daß nunmehr
aller Unruhe in Tonkin und Chana ein schnelles Ende
bereitet werden könne , erscheint doch noch verfrüht . Die
Chinesen haben sich sehr lange besonnen , eh - sic den
Krieg mit Frankreich ausgenommen haben , ja sie haben
diesen Krieg niemals förmlich erklärt . Sie werden nun
auch sehr lange Bedenkzeit in Anspruch nehmen , bevor
sie « brüsten . Die Unterzeichnung einer Friedcnsurkunde
mit China hat uicht denselben Werth wie die eines
Vertrages mit einer europäischen Wacht . Die chinesi¬
sche Regierung ist gar nicht in der Loge, die Schwarzen
Flaggen und ähnlichen Banden , die den Franzosen als
Gegner gegcnüberstehen , durch ein Machtwort zur Ruhe
zu verweisen.

* Paris, IO . April . Die „ Agence HavaS»
meldet : Die Hauptpunkte der Friedenspräliminarien
sind : Sofort nach der Promulgation des kaiserlichen
Decrcts . welches die Ausführung der Convention von
Tientsin und die Räumung Tonkins seitens der
Chinesen anbrfichlk . werden alle miiilasijschen Operationen
eingestellt . Die Blockade von Formosa und Pakkoi

^ wird autgchvben . Zur selben Zeit , wo die chinesischen
Truppen beordert sind , über die Grenze zu gehen, be-
siebt sich Patrenotre nach Tientsin oder Peking behufs
Verhandlung des definitiven Friedens - , Ferundschafis-
und Handelsvertrages . Der Vertrag setzt das Dalum
der Räumung Formvsas fest . Wenn der Vertrag
unterzeichnet und durch kaiserliches Deere ! genehmigt ist,
werden dann die durch die französischen Kreuzer dem
nach Nordchina bestimmten Transport von Kriegs.

- coutrebande bereiteten Hindernisse beseitigt , ruft Frank¬
reich seine Flotte zurück und öffnet China seine Häsen
dem französischen Handel wieder . — Der „ Temps"
meldet : Die Verstärkungen sür Tonkin beginnen dem¬
nächst ihre Einschiffung , damit in zuverlässiger Weise
alle wichtigen Punkte besetzt werden , welche Briere » och
der am 20 . April beginnenden und bis zum 31 . Mai

dauernden Räumung seitens der Chinesen noch be¬
setzen wird.

* B e l g i c n . Ein Illustration zu den b - lgilschen
Schulvcrhäsinissen gicbt die Aufsehen erregende Thal-
sache , daß in einer Gemeinde bei Namur ein Unlerlchrer
an einer Gemeindcschulc » am Hunger " , wie ärztlich
scstgestellk . gestorben i >>. Es stellt sich heraus , daß ihm
die Commune seit 18 Monaten kein Gehalt gezahlt hat.

* England. Gladstonr lheilte im Unterhaus!
mit , Herr von GierS habe dem englischen Botschafter
nicht blos seine, sondern auch des Kaisers Alexanders
ernste Hoffnung auSgedrückt , daß der „ unglückliche
Zwischenfall " am Kuschkfluffe die Fortsetzung der Ver¬
handlungen zwischen Nußlund und England nicht ver¬
hindern werde.

* In der indischen Stadt Nawul - Pindi hat eine
Zusammenkunft zwischen dem Emir von Afghanistan und
dem Vicekönig von Indien staNgefundeo . Es wird
gemeldet , daß der Emir lebhaft ein förmliche « Bündniß
mit England wünsche und Waffen , Munition und eine
Erhöhung der jährlichen Subvention verlange . Die in¬
disch - englische Regierung habe diese Forderungen zuge-
standen . Der Emir habe sodann die BOürcklung aus¬
gesprochen, daß der Einmarsch englischer Truppen in
Afghanistan dir durch die früheren Krieg « hcrvorgcrufene
Abneigung wieder wachrusen könnte. Lord Dufferin
habe erwidert , es sei nicht die Absicht die Grenze über¬
schreiten zu lassen, es sei denn , daß die Afghanen dies
verlangen . In jedem Falle werde aber die Regierung
die übernommene Verpflichtung erfüllen , die Unverletz¬
lichkeit der Grenzen Afghanistans aufrecht zu erhalten.

* Newyork, 9 . April . Der Präsident der Re¬
publik San Salvador bestäligt den Tod des Generals
BarrioS , Präsidenten von Guatemala , und seines Sohnes
Vanancio.

* Washington, 10 . April . Der Gsandte bei
den Republiken Ccnlralamerikas lelcgraphirt : Der Vice-
Präsident Guatemalas , Barillas , übernahm an Stelle
Barrios die Präsidentschaft . Eine Depesche der Regier¬
ung von Columbien meldet : Außer in Panama , Sava-
nilla und Santa Maria , welche noch von den Aufstän¬
dischen besetzt sind, herrsche Ruhe . Der conadische
Ministerpräsident in Battl - ford ersuchte telegraphisch um
Verstärkungen , da er , vvlllommen von Indianern um¬
geben, weher Hülse noch Boten noch Fort Pitt senden
könne, woher er Nachrichten erhalten habe über ein von
den Indianer » angenchlrlcS Blutbad . Fünf Männer,
darunter zwei Priester , sowie eine Frau wurden er¬
mordet , eine entkommene Person brachte die Nachricht
von Fort Pitt.

* Mexico, 1l . April . Zwischen Guatemala und
San Salvador sind Friedensunterhandlungen eingeleitet.
Die diesseitige Regierung nahm gegenüber der jetzigen
Negierung Guatemalas eine versöhnliche Haltung an,
wird ober dem Plane einer Union der Staaten Central-
omerikas keine Unterstützung leihen.

Locales und Provinzielles.
- s- ElSfteth , 13 . April . Anläßlich der im Groß-

herzoglichen Theater zu Oldenburg für Auswärtige an-
gcietzten Aufführungen des „ Faust " werden am 15 . und
16 . d . M . Exirapersonenzüge von Olvenburg nach
Brake obgelasien . Abfahrt von Oldenburg 11 Uhr
Nachts , Ankunft in Elsfleth 11 Uhr 55 Min . Nachts.
Zu den gedachten Züge » hoben die gewöhnlichen Fahr¬
karten Gültigkeit . Der Schluß der Vorstellung >m
Theater wird bei etwaiger Verspätung desselben ab¬
gewartet.

-j- Für D . Sturm sind cingegangen : bei Joh^
Bargmann : I . H . 3 A . B . 3 D . A . 1
H . H . 1 in der Exped . d . Bl . von I . W . 3 ^ ,
G . Gräper in Bardenfleth 2 ^ Den gütigen Gebern
Vesten Dank.

* Vom 15 . April ab wird der die Verbindung
zwischen Nordenhamm und Geestemünde vermittelnde
Dampfer noch eine Abendtour machen , und wird er
von Geestemünde um 7 Uhr . von Nordmhamm nach
Ankunst des letzten Zuges , um 10 Uhr 50 . Min . , ab-
sahren.

* (Trichinose .) Das königliche Polizeipräsidium
von Berlin erläßt folgende Warnung : In der Epi-
demic von Trichinenkrankhcit , welche vom September
bis December 1883 in der Ortschaft Emersleben und
Umgegend im Regierungsbezirk Magdeburg geherrscht
hat . sind durch den Genuß d - S Fleisches von einem
Schwein 403 Erkrankungen mit 66 Todesfällen herbei-
geführt worden . Die angeflelllin Ermittelungen haben
fesigeslellk , daß sämmtltchc Gestorbene ohne Ausnahme
rohes Schweinefleisch genossen haben , während Personen,
welche Fleisch von demselben Schwein in gelochtem
Zustande verzehrten , nur dann erkrankt sind , wenn
da« genossene Fleisch nicht vollkommen gar gekocht war,
sondern , sei eS im ganzen Stück , sei eS in Zubereitun¬
gen ( Würsten . Klößen u . s . w . ) , noch rohe Fleischtheile
enthielt . Hieraus ergiebt sich , daß das Publikum
die Thatsache noch immer nicht genug beherzigt , daß
selbst dann , wenn eine gut organisirlc und zuverlässige
Fleischschau am Wohnort sür alle geschlachteten Schweine
besteht, doch lheils auS Orlen , in welchen die Fleisch-
schau zwar eingesuhrt , aber nicht sür alle geschlachteten
Schweine vorgeschriebe » ist , lheils auS Orten ohne jede
Fleischschau, lheils endlich mit Umgehung der bestehenden
Bestimmungen , gar nicht oder mangelhaft untersuchtes
Schweinefleisch in den Verkehr gelangen und große
Gefahren sür Leben und Gesundheit der Cvnsuwenlen
herbeisühren kann . Es wiro daher vor dem Genüsse
jeglichen rohen Schweinefleisches ernstlich gewarnt und
ferner daraus hingewiesen , daß lediglich ein vollkommenes
Garkochen ( Durchbraten ) der Fleischstücke, wie stimmt«
sicher Zubereitungen aus Schweinefleisch ( Fleisch - ,
Blut - , Lcverwürste , Klöße , Sülzen n . >. w . ) im Stande
ist , die etwa vorhandenen Trichinen zu rodle » und da¬
durch jede Gefahr einer GesundhritSschädigung anszu-
schließen. Um das Garkvchcn , Durchbralen größerer
dicker Stücke ( Schinken , Gcnickbralcn u . s . w . ) zu er¬
möglichen , ist «S nöthjg , ticse, elwa 8 vw von einander
entfernte Einschnitte in die betreffenden Stücke 'su
machen, damit aus diesem Wege die Siedehitze auch
aus die tiefst gelegenen Fleischschichten hinreichend einzu^
wirken vermag.

" Heber die Rettung Schiffbrüchiger durch den
Nordd . Lioyddampfcr „ Oder " geht der „ Prov . -Ztg . "

von einem Passagier vom Dampfer „ Oder " , welcher am
28 - März oo » Newyvrk nach Bremerhaven avsuhr,
noch folgender Bericht zu : Am Sonntag , 29 . März,
kurz nach Mittag , bemerkten wir die holländische Brigg
„ Marie " , welche die Nolhflagge zeigte . Der Eapilain
unseres Dampfers , Herr R . Sander , ließ den Kurs

ganz in die Nähe des hülssbcdürstigen Schiffes richten
und erfuhr , daß ein Boot von unserem Dampser ge¬
wünscht wurde . Es war ein regnerisches W - tter , di«
See unruhig und hvchg-. hrud . D «e holländische Brigg
wurde von den Wellen mächtig hin - und hergejchleudert.
Von den dort an Bord desinosichen Personen ertönten
herzzerreißende Histfernse Trotz der gefährlichen Situation
wurde ein Boot ausgesetzt und sieben wackere Männer
gingen von unserer Besatzung mit Gefahr für Leib und

ruhenden Stellung zu erheben : „ Wer ist hier im
Zimmer ? »

„ Ich bin 's , Deine kleine ungehorsame Olga ! « tönte
es weich und voll unnennbar süßen Licbesklonges von
des Mädchens rosigen Lippen , „ ich komme mit einer
Bitte zu Dir , Hermann ! Wirst Du sie mir gewähren,
mein Gebieter ? "

„ Olga , mein einziger Herzensliebling I — Du hier
bei mir ? " rief Hermann mit leise vibrirendem Tone,
sich halb aus seiner ruhenden Stellung cmporrichtcnd.
aber immer noch das Antlitz im tiefsten Dunkel bergend,
als vermöge er es nicht , sie jetzt schon in sein zerstörtes
Antlitz schauen zu lassen.

„Und weißt Du denn nicht, mein süßes Mädchen,"
fuhr er dann , Olgas bebende kleine Hände erfassend , in
leidenschaftlich erregtem flüsternden Tone fort , „ daß ich
Dir alles , alles gewähren muß , wenn Du wieder
„Hermann " , wieder „ Du " zu mir sagst ? "

„ Das würde mich sehr glücklich machen, " tönte eS
weich und schmeichelnd zu ihm herauf , „ denn ich habe
eine große Bitte . "

„ So sprich, Olga , was wünschest Du , mein Lieb¬
ling ? " klang die Erwiderung.

„ Ach , Hermann , ich möchte Dich bitten , Dich pflegen
und immer , immer bei Dir bleiben zu dürfen als — "

Mie von jäher Scham ergriffen flockte Olgg Plötzlich.

„ Nun , nun , als was ? « forschte der Verwundete
stürmisch , „ als was , meine süße Olga ? "

„ Als Dein treues , gehorsames Weib ! — Wenn Du
mich jetzt noch willst ! " beble cs leise und zagend von
Olgas Lippen , während ihre milden Sterncnaugen voll
unsagbarer Liebe und Temulh zu dem dunklen Lager
des theurcn Mannes anfleuchlelcn.

„ Ist dies Glück Wahrheil ? — Willst Du wirklich
jetzt noch mein Weib werden , Herzensliebling ? " frug
der Lei ! ende in tiefer Erregung , während er Olgas
Händchen fast krampfhaft in den scinigen festyiesi.
„ Gelobe mir , Olga , daß Du mir angehören willst als
mein holdes Weib ! — Und nimmer , nimmer von mir
lassen willst , was immer auch geschehe ! « bat Hermann
mit unwiderstehlicher Beredsamkeit.

Olga , welche wohl bemerkt hatte , wie ängstlich es
Hermann vermied , ihr sein Antlitz voll und ganz zuzu
wenden und wie sorgfältig er sich immer noch halb
hinler den Gardinen seines Lagers verborgen hielt,
glaubte seine Bitte zu geloben , daß sie nimmer von ihn,
lassen wolle , beziehe sich auf seine unglückliche Entstell¬
ung ; deßhalb hob sie jctzt ' das gesenkte Köpfchen mnthig in
die Höhe und sagie mit klarer silberheller Stimme:

» Ich gelobe Dir , Hermann , bei allem waS mir
heilig ist , Dein treues Weib zu werden . Und was
auch immer geschehe , nimmer , nimmer von Dir zu
lassen ! -

„ Sieg ! Sieg ! " jubelte der junge Officier jetzt plötz¬
lich mit voller , mächtigtönender Stimme , sprang mit
einem einzigen Ruck vom Lager empor und hob Olga
wie ein kleines Kind in seinen starken Armen , u sich-
empor , sie in stürmischem Entzücken an seine Brust,
pressend.

„ Hinweg jetzt mit aller Verstellung ! « rief er dann
wieder hochaufathmend und riß hastig die breite schwarze
Binde vom Kopfe , dieselbe weit von sich schleudernd.
- Du hast Dich mir ja angclobt für alle Ewigkeit mein
Herzensliebling , und nun lasse ich Dich nimmer , nimmer
aus meinen Armen fort !" schloß er . Olga fest um-
sclsingend und ihren rosigen Lippen den ersten Kuß
raubend.

Während dessen hatte der Fürst mit rascher Hand
eines der Fenster geöffnet und in dem jetzt voll und
ganz hereinfluthendem Lichte des Sonnenscheines sah
Olga nun mit staunendem Entzücken in das wie immer
gleich schöne Antlitz , in die lichtstrahlcnden Sonnenaugen
des gesiebten Mannes — und statt der entsetzlichen Ent¬
stellung , von welch r jhr der Vater gesagt hatte , zeigte
sich nur über die linke Backe gehend ein ; leichte Narbe,
welche den geistreichen, männlich schönen Zügen desjungen
Osficiers nur noch einen neuen fesselnden Reiz verlieh.

„ Hermann, " jauchzte Olga , in ihrem Entzücken alles-
Andere vergessend, jubelnd auf , „ Du bist nicht mehr
krank und Drin liebes , liebes Antlitz ist unversehrt ! "



Leben an daS NettungSwerk . Sie kamen glücklich an
die Brigg heran , welche infolge eines Leckes im Begriff
war , unterzugeheu . Die B - satzung des sinkenden Schiffes,
im Ganzen 9 Personen : Capitain Singler » nd dessen
Frau . 2 Skeuerleulc . 3 Matrosen , 1 Koch und 1
Schiffsjunge , sämmllich aus Holland und der Mehr¬

zahl nach aus Groningen , wurde glücklich gerettet . Die
Schiffbrüchigen , welche nur ihr nacktes Leben sichern
konnten , jagten au » , daß sie am 18 . December v . I.
Rio Grande , Brasilien , verließen . Ihre Ladung bestand
aus 15000 trockenen Fellen und war nach Boston,
Nordamerika , bestimmt . Sie halten aus der Reise
durchweg ungünstiges Wetter ; feit drei Wochen trieben
sie auf dem Ocean umher , das Schiff leck, die Pumpen
verstopft , das Steuer gebrochen . Die Unglücklichen be¬

fanden sich in einer entsetzlichen Lage , vergebens blickten

sie nach Hülfe aus . Am 28 . März zeigte sich endlich
Aussicht aus Rettung ; eS kam ein Schiss in Sicht.
Wer beschreibt aber die Trostlosigkeit der armen
Holländer , als das erwähnte Schiff vvrüdirsegelte , ohne
die Schiffbrüchigen zu bemerken . Erst nach 36 Stunden
der aufregendsten Angst wurde die Brigg vom Dampscr

. Oder - gesehen und die hülflose Mannschaft g - relkct.
Die Männer vom Dampscr . Oder "

, Lenen mit Hint¬
ansetzung ihres Lebens das Retlungswerk gelang , waren
F . WarkenS , 1 . Osficicr , E . Richter , 3 . Ofsici - r , ferner
Segelmacher Bcynke und die Matrosen Prell , Westphal,
Zimmeriug und Zwancseld.

* ( Warnung für Bankiers und Geldwechsler . )
Falsifikate von italienischen Banknoten a 10 Lire sind
seit December v . Js . in ziemlich großer Anzahl in

Zahlung gebracht worden . . Dieselben dürften im AuS-
lande hergesiclll worden sein . Sie sind zwar mit ver¬
schiedenen Nummern und Serien bezeichne ! , scheinen aber

wegen ihrer Gleichartigkeit auS ein und derselben Quelle
zu stammen . Die Fälschung ist namenliich an der Un¬
regelmäßigkeit der Ziffern , an dem doppelten Schatten
des linken FußeS des aus der Porderseite der Note unter
Zahl 10 gravirteu Kindes und an den Augen der beiden
rech . s und links des königl . Schildes aus der Rückseite
angebrachten Kinder erkennbar , da deren Blick nach uutcn
statt nach oben gerichtet ist . Dessen ungeachtet sind die
Falsifikate infolge der wohlausgesührtcn Zeichnung , des
gelungenen Druckes und des mil Wasserzeichen versehenen
Papiers den echten Noten so ähnlich , daß eine Irre¬
führung des Publikums leicht möglich erscheint.

* Wiederum leiert die deutsche Nähmaschinen - In-
dustrie einen Triumph über die ausländische Concurrenz.
Seidel u . N a u m a n u ' s neueste „ Deutsche Univerjal-
Nähmaschinc « Swger

'S System besitzt vichtInur infolge
ihres hohen Armes einen wesentlich vergrößerten Durch«
gangSraum , sie rechtfertigt auch vollständig die obige
Bezeichnung durch Anbringung eines höchst praclischen
und dabei sehr einfachen KnopslochapparoteS . Seil
Jahren mühen sich die Fachleute , einen Apparat zu
construiren , mit dem man im Stande ist , Knopflöcher
sauber und schnell zu benähen , um dadurch der Hausfrau
und dem Handwerker die augenlödleude Arbeit abzu-
nchmen . Zwar existieren seither schon Knopfloch-
Maschinen , aber dieselben waren ohne WeNH für die
Familie , da sie ihrer Construclion wegen nicht als ge¬
wöhnliche benutzi werden konnten , wie dies
bei de » neuen „ U n iverjal - Nähmaschinen"
der Firma Seidel u . Naumann der Fall ist . Jetzt hal
man eine gewöhnliche Nähmaschine roc sich ; ein kleiner
Hebel , herunlergedrückt , macht sic zur Knopslochmaschine,
uns im Nu , ohne jede Schwierigkeit , ist sie wieder alS
gewöhnliche Nähmaschine zu gebrauchen . ES liegen unS
eine Anzahl aus der Maschine genähter Knopslöcher i»

Leinwand . Stoff » nd Tuch vor . die an Sauberkeit nichts
zu wünschen übrig lassen . Selbst der Riegel ist fix
und fertig und braucht nur am Ende noch verknotet zu
werden . Der Berkaus obiger „ Deutscher Universal«
Nähmaschinen * ist am hiesigen Platze der Firma
D . G . Baumeister übertragen.* Nr . 132 des praktischen Wochenblattes für nlle
Hausfrauen „ Fürs HauS " ( vierteljährlich nur 1 «/ <( )
enthält : Die Kochkunst . Soll mein Sohn Seemann
weiden ? Die Champignoncullur im freien Lande.
Kleidung . Der HauSgarien im April . GypSfigurcn
zu bemalen . Freiwillige Krankenpflege . Slirnsalten zu
verhüten . Moderne Heilkunde . Leichte Clavierstücke für
wenig Geübte . Stücke für die Zither . Lieder . Stücke
für BioUncello und Pianosorte . Ziehharmonika . Puff
zu stricken . Gestrickte Handtücher . Gestrickte Gardinen.
Kammtasche für Reisen . Ausschnitte von Frauenhemdcn
Hälsen zu verwenden . Mittel gegen Blattläuse . Jagd¬
hund und Puthühnchen . Glasjalousicn . Wein . , Bier - und
Liqueurflecken aus Marmorplattcn . Holz - und Korb-
waaren auszufrischen . Kleidchen von Zephirwollc . Reinigen
von Spielkarten . Gretchen in der Roth . Aokcr - Eichvrie.
Benützung der Pökelbrühe . Saucißchcn . Wie erkennt
man künstliche Butter ? Krcppeln . Krapfen mit Backpulver.
Weinkäse . Küchenzettel . Räthsel . Fernsprecher . Echo.
Anzeigen . Probenummer gratis in allen
Buchhandlungen und der Geschäfts st eile
. Fürs HauS « in Drcsden -H . Notariell
beglaubigte Auslage 80 000 . Wvchenspruch:

Dankbar rückwärts,
Muihig vorwärts,
Liebend seitwärts,
Gläubig auswärts.

* Weberstedt - , 12 . April . Seine Königliche
Hoheit der Erbgrvßherzog passirle diese Nacht um
ca . 2 Uhr auf seiner Rückreise von Holland unseren
Ort . — Wie wir hören , ist das mil vier Pferden be¬
spannte Gefährt bei Fikensvlterseld , wo die Chaussee eine
scharfe Krümmung enthält , auf den Sandweg geralhen
und daraus bei Wendung deS Wagens die Deichsel ge-
brachen . Hcrbeigcrufcnc Mannschaft brachte eiligst
Hülfe ; ein daselbst wohnender Landmann gab bereit¬
willigst die Deichsel seines Ochfenwagcns her . Die
Hülse leistenden Männer schienen keine Ahnung von der
Anwesenheit des Erbgrvßberzogs zu haben und äußerte
einer derselben , „ wak doot Sc hier vk bi nachtslapen
Tied herum io jagen , Se schulten bi Dag

'
söhren,"

woraus Sr . Königliche Hoheit in ganz leutseliger Weise
erwiderte , „ ja , bi Dag

'
hewl >wi man ümmer kien Tied . "

<D - Z .)

Vermischtes.
— Bremerhaven, 10 . April . Wie schon

mehrfach erwähnt , ist eine ausgedehntere Befeuerung der
Weser in Aussicht genommen worden , um das Einlaufen
der Schiffe auch bei Nacht zu erleichtern . Diese Be¬
feuerung wird nach Möglichkeit gefördert werden;
gestern war eine besondere Commission nach der Jode
gefahren , um das Feuer im Barelersiel zu besichtigen.
Die Commission bestand aus den Herren Baurath Haukes,
Baarsenmeister Sellmann , Regierungsbaumeister Körle,
Lloydinspeclor Meyer und den drei Weseroberlootsen,
sowie einigen Loolsen , cs ist in Aussicht genommen , ein
Otler '

scheS Blitzfeuer , wie solches in Barelersiel in Ge¬
brauch ist , auch im DwarSgall aufzustellen.

— Durch Ueberweisung des Rittergutes Schönhausen
in der Allmark ist Fürst Bismarck einer der größten
Grundbesitzer Preußens geworden , denn zu diesem neu

erworbenen Dominium kommen daS Domini im Barzk»
in Hintcrpommern , das aus sieben Rittergütern sich
zusammensetzt , und FriedrichSruhe im Lauenburgischea,
das den werthvvllstm Theil des GesammibcsitzeS aus-
macht . Aus den drei Territorien lastet nicht ein einziger
Pfennig Schulden , denn Varzin ist aus der Dotation
von 1867 erstanden und voll auSgrzahlt , FriedrichSruhe
ist eine StaalSschcnkung , und die Schuldensreiheil
Schönhauscns ist , wie bekannt , vor einigen Tagen be¬
wirkt worden . Schöuhausen wird dadurch besonder»
werlhbvll , daß es seine sämmtlichen Producle in wenig
Stunden dem Berliner Markt zusühren kann , cS wirst
also zweifellos nahezu so viel Geld ab als Barzin,
dessen JahrcSertrag Ende der sechsziger Jahre aus
16 000 Thaler geschätzt wurde . Seitdem hat sich indctz
der hinterpommerschc Besitz des Fürsten Bismarck durch
Ankäufe erweitert und durch Errichtung einer rentablen
Papierfabrik gehoben . Auch ist Varzin durch die Eisen¬
bahnen werthooller geworden . Die Einkünfte aus dem
FriedrichSruher Besitz werden bei mäßiger Hvlzsällung
ans 80 000 Thlr . geschätzt , sie erreichen also da»
Doppelte der Rente auS Varzin und Schönhausen . Noch
diesen Ungefähr - Abschätzungen , die als niedrig gegriffen
angesehen werden , erfreut sich nunmehr der Kanzler
einer jährlichen ^ Äesamwtrente von 360 000 ^ aus
seinem Grund und Boden , und konnte er sich schon vor
dem 1 . April d . I . in einer seiner Reichstagsrcdcn den
reichen Leuten zuzählcn , so darf er dies nach d - r letzten
Schenkung ln erhöhtem Maße . Als Reichskanzler be¬
zieht der Fürst ein elatsmäßiges Gehalt von 54 000
das indeß um 9000 sich erhöht , welche Summe ihm
als sein „ Altentheil " , wie er im Abzeordenlenhausc sich
auSdrückle , in Form einer Pension als lauenburgischer
Minister zusällt . Diese PensionSqnvle erscheint im
preußischen Etats seil der Einverleibung des HcrzvgthumS
Lauenburg in den preußischen Staat . Die hier mieder-
gegebenen Aufrechnungen wurden von einem Ausschuß«
milgliede des Bismarckspende -ComsteeS gemacht , als die
Frage zur Diskussion stand , ob Schönhausen zu kaufen
wäre oder nicht.

( Eine Inseraten - Polemik . ) Folgende Anzeige
brachte vor einiger Zeit ein Blatt in Barmen : Für den
Lagerpvsten einer größeren Band - und Litzensabrik wird
- in mit der Branche vertrauter junger Mann gesucht.
Derselbe muß die Pflege eines Reitpferdes mil über¬
nehmen . daher möglichst bei der Cavaüeri : gedient haben
und sehr gute Zeugnisse vorlegen können . Musterstuhl«
ardciler bevorzugt . Näheres in der Expedition . Daraus
erschien als Antwort eine Gegenannoncc folgenden Inhalts:
Eia junger Mann , in Pflege und Dressur der Pferde
anerkannt tüchtig , der englischen und sämmllicher ^ roma-
nischcn und skandinavischen Sprachen in Wort und
Schrift mächtig , mit olleu Barmer Artikeln durchaus
vertraut , bewährte stenographische Krast , welcher da»
Haarschnciden der Kinder und die mexikanische Corrc-
spondenz mit übernimmt , sucht passenden Prinzipal
Evrinlhenbäcker bevorzugt . Näheres siehe „ Standt - Anz . -
und „ Annoncen - Blatl " Freitag.

— ( Die beste Gelegenheit . ) Wann kann ich den
Herrn Doctor allein sprechen ? — Kommen Sie zur
Sprechstunde , da ist gewiß Niemand weiter da.

Bukarester TO Ares -Loose. Die nächste
Ziehung dieser Loose findet am 1 . Mai statt . Gegen
den Coursverlust von ca . IT Mark pro Stück bei
der AuSloosang übernimmt daS Bankhaus Earl
Neuburger, Berlin , Franzöfifche Straße
13 , die Versicherung für eine Prämie von TS Pf.
pro Stück.

„ Jo , Olga , ich bin wieder vollkommen gesund , oh-
wohl die Verletzung meiner Lunge gefährlich genug ge¬
wesen ist . Und nun , mein trautes HcrzcnSlieb , vergicb
mir die Täuschung , durch welche ich mir Dein süßes
Zugeständniß errang . Mein vermeintlicher Unglück sollte
ja nur d -r Schlüssel zu Deinem sestverschlvffcncn Herzen
sei» . War dies doch das einzige Mittel , Deinen jung¬
fräulich stolzen Geist zu besiegen . Ich wußte ja , daß
Du mich lieblest , Olga ! — Und deßhaib hoffte ich auch
mit Recht , daß , wenn ich elend undunglücklich sei, Dein
Cngelsherz über Deinem Milleide alles Andere vergessen
und Du zu mir zurückkehren würdest . Darum sei gütig,
Olga , und vrrgieb mir . — Denn sieh

'
, mein Hcrzens-

jchatz , ich hatte Dich eben zu unbeschreiblich lieb und
konnte nicht mehr ohne Dich leben ! « flehte Hermann,
mit stürmischer Heftigkeit Olga fest an sich pressend.

Olga aber schlang die weichen Arme um Hermanns
Hals und sagte mit kindlich holdem Lächeln zu ihm
aufjchauend:

„ Du lieber böser Mann , ich muß Dir wohl ver¬
geben , weil ich eben alles lhun muß , was Du willst,
mein Herr , mein Gebieter ! — Ich habe mich Dir ja
ongelobt sür ' s ganze Leben und will Dein sein mit

ganzer Seele ! - Denn nun, « fügte sie , die weichen
Slcrnenaugcn senkend und das Köpfchen an Hermanns
Brust bergend , leise hinzu , „ nun fange ich selbst an zu
glauben , daß Du « ich doch ein wenig lieb Haft . «

» „ So ist ' S recht , meine Kinder , und nun erst bin ich
ganz glücklich ! « rief der Fürst , seine Hand auf des
Neffen Schulter legend . » Jetzt aber , mein lieber
Hermann, " fuhr er dann lächelnd fort , „ muß ich Dir
doch sagen , daß die kleine Fee da an Deiner Brust —
welche Du so zärtlich und eisenscst in Deinen Armen
festhälst , als befürchtest Du , daß sie Dir nochmals ent¬
weiche — auch ein kleines Geheimniß vor Dir hatte.
Denn sieh

'
, Hermann , ich sagte Dir zwar , daß ich Olga,

die kleine Vorleserin , wiedcrgefunden habe ! aber nicht,
daß ich in ihr mein einziges , längst todtgeglaubtes Kind
entdeckt hatte . Ich durfte es Dir nicht sagen , weil ich
es Olga versprochen hatte . Auch schmeichelt cs meinem
Vaterstolt , daß Du mein liebes hochherziges Kind um
ihrer selbst willen so innigst liebst . Dcßhalb versprach
ich Dir auch meinen Beistand , um durch Dein fingirles
Unglück die Hand der kleinen Vorleserin zu erringen.
Doch daS war nicht so leicht , als wir dachten . Denn
selbst als sie Dich elend und unglücklich wußte , wollte
sie noch nicht zu - Dir zurückkehren , sondern erklärte mir
nur , daß sie nun und nimmer meinen Namen tragen
wolle , um Dich nicht zu berauben . Ja , sie bat mich
flehentlich , Dir all ' meinen Rcichthum zu geben , um Dir
dadurch wenigstens etwa » Trost und Erleichterung in
Deinen Leiden zu bereiten . Und erst dann , als ich ihr
erklärte , daß dies vollständig unmöglich sei . da ich sie
bereit » vor Gericht als meine rechtmäßige Tochter und

Erbin anerkannt habe und das Gesetz ihr und nicht Dir
mein ganzes reiches Erbe bestimme , da erst faßte mein
hochherziges , liebes Mädchen den heldenmüthigen Ent¬
schluß , Dir selbst ihr kleines Händchen anzubieten , um
so das Recht zu haben , Dich zu behüten und zu pflegen
und alles , was ihr Eigen ist , mil Dir zu theilcn . Und
deßhalb hoffe ich auch , mein thcurer Hermann , daß Du
jetzt nicht zu stolz sein wirst , das Erbe der Fürstin Olga
anzunehmen , weil Du ja sonst auch auf die Liebe der
kleinen Vorleserin verzichten müßtest , welche Dich ja so
unendlich glücklich zu machen schein !,

"
fügte der Fürst

mit mildem Lächeln hinzu , während sein Blick mit
stolzer Freude auf seinen glücklichen Kindern ruhte.

„ Nein , Onkel , Du hast Recht , das vermöchte ich
nimmermehr ! - Solch ' ei » heiliger Liebesjchatz , wie
ihn das Herz meines kleinen HUdenmädchens birgt,
gicbt kein Mann freiwillig aus , denn er ist unschätzbar,
und « schloß der junge Osficicr mit einem strahlenden
Lächeln des Glückes die sonnig zu ihm auflenchtcnden
Sterncnaugen seiner Braut küssend , „ ob Fürstin oder
Bettlerin , Olga ist und bleibt die Königin meines
Herzens und wird mein holdes Weib , mein einzig,
goldener Liebling ! «

Ende.



Amt Elsfleth. Elsfleth - Der Kaufmann Bernhard!
Der Hausmann Wilhelm Cordes zu

'
Wefer hier als C-urator ' der geisteskranke'»

Limen ist zum Bezirksvorsteher für den !Helme Fischbeck läßt am
Bezirk Limen wiedergewählt und amtsseitss Montag . den Stt . April d . Is - .
bestelle und vervflicbiet worden . ! Nachmittags präcife 2 Uhr.bestelle und verpflichtet worden.

Amt Elsfleth , - 1885 , April 9.
Huchting.

Der Schlossermeister Johann Hinrich
Oltmanns zu Dcichstückcn ist zum Rohr¬
führer für ' den Bezirk Deichslücken, Land¬
gemeinde Elsfleth , gewählt und vorschrifts¬
mäßig verpflichtet.

Amt Elsfleth , 1885 , April 9.

, . Huchting
Der Hausmann Henri . Adolf Maas zu

Neuenhuntorf ist in die Bcrbandscommission
zur Beförderung der Rindviehzucht und
zwar zum Achtsmann für die Abthcilung
Gemeinde Neuenhuntorf gewählt und vor¬
schriftsmäßig verpflichtet.

Amt Elsfleth , 1885 , Avril 10.

^ _ Huchting.
Zur Nachköhrung von Stieren im

Stierköhrungs - Veibande Elsfleth sind fol¬
gende Termine angesetzt:

1
. '
für die Stadt - und Landgemeinde
Elsfleth auf den 17 . April d . I . ,
Morgens 10 Uhr , bei Ahlers Gast¬
hause zu Oberregc;

2 . für die Gemeinde Altcnhuntors auf
'
sodann:

den 17 , April d . I . , Nachmittags
1 Uhr, bei Büsing's Gasthause zu
Altenhuntorf;

3 . für die Gemeinden Bardenfleth und
Neuenbrok auf den 17 . April d . I . ,
Nachmittags 31 ^ Uhr , bei Janssen 's
Gasthause zu Nordermoor;

4 . für die Gemeinde Großenmeer auf
den 18 . April d . I . , Morgens 10 Uhr,
beiScheelje 's Gasthausezu Großenmeer;

sin und bei der Wohnung deS Tischlers
Ehr . Krüger, Neunjück,

1 Mahagoni Sopha , 1 do . Sopha-
tisch , 1 do . stummer Diener , I do.
neuen Leinenschrank, 1 do Spiegel,
2 do . Gardinenbogen , 2 Tische, 1
großen neuen Kleiderschrauk, 1 Küchen-
schrank mit Aussatz (Anrichte ) , 3 Korb¬
stühle , 1 Korblehnstuhl , 3 neue Rohr¬
stühle . 1 Garderobe , 3 Rouleaux
1 2schl . Bettstelle mit Sprnigfeder-
rahmen u . Matratze , 1 marmorne
Feuerkieke, 1 Kuppellampc , Dtz.
weiße Blumentöpfe , 3 neue Wasser¬
eimer , 1 Caffeemühle , 1 Caffeebrenner,
1 Pctroleumkanne, mehrere Trommeln,
1 Korb , 1 Butterkruke , 1 WaschbUje,
1 Wasscrtonne , 1 Torfkasten , 1 Kohlen¬
kasten, 1 Waschtrog , mehrere Schil-
dcreien und Figuren , 1 Waage , 1
Zeugleine , 1 Axt, 1 Beil , 1 Säge,

Ztziäsl L UAUM8 .NN8

kutschk Wmsal - ^
.

SinAsr -Szrstsui , kirr Emilien nnä Landrverker.
1)1686 N6U6 Vasokintz K68il 2 t, NN8861 sämmlkichen neu verbesserten

Apparats » 2um 8änm6ie . Lappen , Lräusulie, LVattiien , Loulaxiroii sot . noek
äsn öin^iA praktischA vc » k mit dessen Mike man

unübertroffenen L .U0PI100ü - ^ .pxa .r3 .h 1000 Stüolc der
sekönsten und sankei'sten Xnopl 'Iöeker in allen Ltotken kersteilen kann.
80 sanken , rvio sie keine Hand 2 ll macken im Stunde ist . Jede

echte Seidel L Wanmann -Wähmaschine trägt in der Kabrikmarke dre
volle Jirma.

Von oki^en „ Deutschen Universal - Mähmaschinen" kalte ieli stets
ein assortii 'tes Laxer und empkekle dieselben 2U Lakrikxrsisen.

D LZ » C « . WWWWSOLVtvS ' . 8

V . Mtzbersi.

Anfertigung und Lager aller Wäschegegenstände als : Darnem
Tag - und Nacht .Hemden , Beinkleider , Nachtjacken , Fristrmänter
u . f . w unter Garantie eleganter, sauberer Arbeit prompt und billig.
Herren -Dbcrhemden , nach Maaß oder Probe , mit rein leinenen Einsätzen, aus

Teller . Kämmen , Tassen . Messer und - ua-
Gabeln , Töpie , überhauptsämmtliches SU' em ^ - ° lf gearbettek von 3,oO

Haus - uud Knchcnge ä .h , so in einem! Anfertigung ganzer Brautausstattungen

completen Haushalt Vorkommen;
1 große Nähmaschine . 1 Näh¬

kasten, 1 2 schl . vollständiges bestes
Bett , 1 Bettsprei , mehrere Fach
Gardinen , 2 Tischdecken, 1 wollene
Decke, Tischtücher , Servietten , Hand¬
tücher , sonstiges Leinenzeug und Bett¬
wäsche. verschiedene Kleidungsstücke,
als : 1 seidenen Umhang , mehrere
Kleider, - Unterröcke , 1 Wintermantel,
1 Umschlageiuch, mehrere Hüte, Fuß¬
zeug und dergleichen mehr

V . N . FKSS 88 SSS , Weberei,
OMvLsSvuL '

KV Msrs ' ZLT AI M-
Fabrik sn §rv8- uuä eu ä6tai1 -068odä.kt iu

I^sinsn uuä ^ .u88t6usr-^ .rtLk6lu,
empfiehlt seine Fabrikate , welche auf allen damit beschickten Ausstellungen mit den

ersten Preisen prämiirt wurden, zu billigsten en xros- Preisen.
Großes Lager in Bettfedern und Daunen m lebendiger staub-

freier Waare von 65 Pf . bis Mk . SO a Kilo.

o . für die Gemeinde Oldenbrok ans den öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist18 . April d . I . , Nachm . 3 Uhr . bei vurch den Unterzeichneten verkaufen.
Ritters Gasthause zu -Oldenbrok ; > Sämmllichc Sachen sind fast neu und

6 , für die Gemeinde Berne aus den alle gut erhalten . Liebhaber , welche die!
Sachen besehen wollen , wollen sich an den
Curator wenden.

Käufer ladet rin

an

§
22 . April d . J . , Nachmittags 2 Uhr,
bei Dencker 's Gasthanse zu Berne;

Ferner unter der Voraussetzung,'
daß Nachköhrungen bis zum >8 . April d.
beim Obmann Johann Hinrichs zu
Oldenbrok angemeldct werden.

7 . für die Gemeinde Neuenhuntorf auf
den 23 . April d . I . , Morgens 10 Uhr,
bei Vogl ' s Gasthause zu Neuenhuntorf;

8 . für die Gemeinde Bardcwisch auf
den 23 . April d. I . , Nachm . 2 Uhr,
bei Haye 's Gasthause zu Bardewisch ;

9 . für die Gemeinde Warfleth auf den
23 . April d , I . , Nachm . 4 Uhr , bei
Nutzhorn 's Gasthause zu Ganspe.

Amt Elsfleth , 1885 , April 8 .

_ H uchting.

C Borgstede , Auct.
Elsfleth . Für Fräulein Fr . Carstens

habe ich deren hier an der Steinstraße
belegenes Immobil mit Einschluß der
Brandcassenzelder auf sofortigen Antritts
zu vc : kaufen und wollen Liebhaber sich!
dieserhalb an mich wenden

C Borgstede , Auct,

Für die bevorstehende Jahresveranlagung
zur Einkommensteuer werden alle Eigen-
thümer von bewobntcn Grundstücken und
deren Stellvertreter zur vollständigen und
richtigen Angabe der diese Grundstücke be¬
wohnenden Haushaltungen und Einzeln-
stenernden , alle Familienhäupter aber zur
vollständigen und richtigen Angabe ihrer
Angehörigen und aller zu ihrem Hausstandes
gehörigen steuerpflichtigen Personen hier - ! 08868 Ü
durch aufgefordert.

Lofollinislüer

von
H . von Gimborn , Emmerich a/Rhciu

zweifach prämiirt Amst . rdam 1883,
in Flaschen a 60 A>, 1 und ^ 160.

Derselbe eisenhaltig 1 per Flasche bei
<» . iVLr» v 8 Elsfleth.

W ' i ' . Elsfleth.

Fertig gestopfte Betten , vollständig 2schläfrig , von Mk . 38 -

WWMMSNWWSVUSSSSSU«

kotAtz Lr 6 N2 -Ii 0086 ,
Lotterie zum Besten des Krankenpflege - Institnts

zum rotheu Kreuz zu Kassel,

DsliunA am 28 . Na.1 ä . ^_
AOOO Z

darunter Hauptxewinns V^ ertk

30 . 000 Mck . 20,000 Nmi,
10 . 000 Llurk , 5000 Llark , 4000 Llark u . 8 . dV.

Zobfi6 X? 6U 2-Doos6 -> 1 iVlk.
( SS Sisr SO FSrrs k)

sind , so ianxe dar Vorratit rsiekt , 211 Kaken in den
dural llg .cat.6 ksuullieköu Verkauksstöliku und 211
k62i6ksu durel

I '
. K . Leliruder , IInuptaAent,

Sil > - kaokkot 'slr . 28.

Rotöl Ru8teäs
Lm vi 6 H ^ L§ . L 6H 14 . LxMI:

Die Unterlassung der Angabe einer
steuerpflichtigen Person wird nach Artikel
15 des Einkommensteuergesetzes vom 6 . April
1864 mit Geldstrafe bis zum vierfachen
J .ahrcsbctrage der von der nicht angemek

dor rüiimliokst imkanntou Oapsllo
dosüsrrn Llusikdirsotors

aus »Svvei - .
Anfang des Koncerts 7 Uhr.

lNutritisüartou a 60 11 siud vorkör
detenPerson nachzuzahlenden Steuer bestraft . !^ Uötel 2 u kabon.

Elsfleth , d u 9 . April 1885 .
" '

Der Vorsitzende der Schätzungsansschüsse
der Gemeinden des Amts Elsfleth,

s _ Huchting.
. Hamburger Tropfen zu haben bei

S » iS « 1 8L «» « ; » » » » » ,,.
Verzinnten Draht zu Zeug-

l,einen, . Drahtgcweoe empfiehlt
^ I - D . Borgstede.

WD I KL » » » ! !! I » >« DM

STlicerschwefcl-SeifeL
bedeutend wirksamer als Lheerseise,
v - rnichlet sie unbedingt alle
Hautunrenngkciten und crzeugk in kür¬
zester Frist eine reine , blendend
weiße Haut . Vorräthig ä Stück
50 Pfg . in den Apotheken.

Lassenpreis 1 Klark.
kiaek dem Oouoort:

2u raklroiokeru Lssuokv ladet er-
Kekeus t eiu L1I . II „ 8t «; «Iv.

Gefucht
auf sogleich ein Stundenmädchen
für leichtere Arbeit . Näheres in der
Expedition dieses B lattes. _

Elsfleth Für Herrn A . Volkhausen
in Bremen habe noch in dem nkm Ehlers
schm Hause an der Mühlenstraße die ganze
Etage von Mai 1 .— Nov . 1885 oder die

Ariers halbe Etage von Mai resp . Martini an
zu vermiethen.
_ _ E Bor gstede , Auct.
SS, - . Richters Zahnhalsbänder
sind wieder vorräthig bei SO . Lii ' L.

DamMW -Rhederei
Die Herren Actionäre unserer Gesellschaft

werden zur dritten ordentlichen General¬
versammlung auf
Sonnabend , den T . Mai « e,

Nachmittags Kflz Uhr,
in Hustede ' s Gasthause,

ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

Geschäftsbericht und Rechnungsablage
pro 1884.

Die Legitimation zur Theilnahme an
der Generalversammlung geschieht
Vorzeigung der Actien , resp . des DepSt
scheines über Hinterlegung von Actien bei
Bankinstituten.

Der
Vorsitzende des Aufstchtsraths.

I . D . Borgstede.

Freiwillige
Turnerfeuerwehr.

Freitag S7 . Avril,
Abends 8 Uhr,

LE "
Ueburrg.

Der Führer.

Vor86im88 - VorsLu.
Bei uns iönnen Spargelder von 1

an aufwärts eingelegt werden und ver¬
güten dafür:
3 f '

3
"ch Zinsen p . a . bei kurzer Kündigung,

4 och Zinsen p . a . bei 1/2 führ . Kündigung.
Der Director:

C . Paulsen. _
Angekommene u abgeg Schiffe
Falmouth , 11 . . April von

Anna , Vahle Lagum
St . Helena , 20 . März nach

Formica , Wieting Capstadt
durch ysf Pernambuco , 24 . März nach

Jason , Schumacher Europa
Jquigue . 10. April von

Ernestine , Tiefte Bremerhaven
False Point . 10. April nach

Pallas , Stege Mauritius
Cbefoo , 22 . Febr . nach

Adolph , Focke Amoy
Haabay (Südsee) , 22. Jan . nach

Theodor , Mankow Lissabon f . O.
In See gesprochen:

am 28 . Febr . auf 29 " N . und 35 0 IV.

Agustina , Zimdars

Ncdaction , Druck » . Verlag von L . Zick-
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